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Die römische familia – 
der Mittelpunkt der Gesellschaft?
Stundenvorschlag

2. Stunde: Rollen von Frauen und Männern – Klientelwesen
	Kommunikations- 

und Sozialformen
	
	Minimalfahrplan
	
	Ergänzungs-
angebote

	
	
	
	
	

	lehrergelenktes Unterrichtsgespräch
	◄
	Einstieg: 

Wiederholung der Rechte und Stellung des pater familias – Betrachtung der Darstellung des Lebenswegs eines römischen Jungen Q7 – Frage nach Darstellung des Vaters
	
	

	
	
	▼
	
	

	
	
	Leitfrage: 
Väter und Ehefrauen in Rom: Harte Männer, brave Frauen?
	
	

	
	
	▼
	
	

	Partnerarbeit
	◄
	Erarbeitung 1: 

arbeitsteilig

a) Analyse des Dankes an den Vater Q9, Arbeitsvorschlag 3 – Notieren von offenen Fragen

b) Erklärung einer Szene aus einer schwierigen

Ehe Q8, Arbeitsvorschlag 2 – Notieren von offenenFragen
	►
	Beschreibung einer Adligen Q3,

Arbeitsvorschlag B

	
	
	▼
	
	

	Klassengespräch

Einzelarbeit
	◄
	Sicherung 1: 
Zunächst Besprechung der offenen Fragen. Austausch über die anderen Seiten von Vätern und Ehefrauen, dann selbständige Zusammen-fassung zur anderen Seite: Wie Väter und Ehefrauen auch sein konnten
	
	

	
	
	▼
	
	

	Partnerarbeit
	◄
	Erarbeitung 2: 

Erklärung des Schaubildes D1, Arbeitsvorschlag C
	►
	Exkurs

Leitfrage

Die Klientel ersetzte die Polizei – wie konnte das funktionieren?

Rom – eine Stadt ohne Polizei, Frage nach der Bewahrung der Ordnung, Verweis auf die Klientel als Beziehungsnetz

zwischen Familien (lehrergelenktes

Unterrichtsgespräch)

	
	
	▼
	
	

	lehrergelenktes Unterrichtsgespräch
	◄
	Sicherung: 

Vergleich und Besprechung der Arbeitsergebnisse
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